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kann . Von der Richtigkeit des so eben Gesagten wird man sich

überzeugen , wenn man bedenkt , dass bei einem solchen Hall ' schen

Condensator der Unterschied der Temperatur des Dampfes und des

Condensationswassers ungefähr 100 “ beträgt , während bei einem

Dampfkessel die mittlere Temperatur der Verbrennungsgase um
eirca 500 “ grösser ist , als jene des Wassers im Kessel , die Abküh⸗

lungsfläche der Röhren des Condensators muss demnach ungefähr
5 mal so gross ausfallen , als die Heizfläche des Kessels der Ma -

schine , man würde also dem Condensator pro 1 Pferdekraft der

Maschine 5 & 1·5 7. 5ůny Abkühlungsfläche zu geben haben .

Diese kaum realisirbare Grösse der Abkühlungsfläche ist wohl der 60

Grund , dass diese Hall ' schen Condensatoren , welche nach ihrer Er -

tindung bei Marine - Maschinen häufig angewendet wurden , nun
ausser Gebrauch gekommen sind . Für derlei Maschinen wäre die

Condensation des Dampfes durch blosse Abkühlung der Röhren⸗

wände von grossem Vortheil , weil zur Speisung des Kessels süsses 03

Wasser , zur Abkühlung der Condensationsröhren dagegen salziges 60

Meerwasser genommen werden kann .

Cheorie der Schwungräder . Wu

Einleitung . Die Bewegung des Schwungrades einer Dampf⸗
maschine kann nicht gleichförmig sein , indem vermöge der Kurbel

Kraft und Widerstand wohl in einzelnen Momenten , nie aber dauernd Ur
im Gleichgewicht sind . Die Ungleichförmigkeit der Schwungrads -
bewegung kann jedoch durch eine hinreichende Grösse des Schwung -
rades in beliebige Grenzen eingeschlossen werden , und die Auf -

gabe , welche die Theorie des Schwungrades zu lösen hat , besteht

vorzugsweise in der Bestimmung des Trägheitsmomentes , welches

das Schwungrad besitzen muss , damit dessen Bewegung innerhalb

vorgeschriebener Grenzen bleibt . 0
Die Theorie des Schwungrades führt zu äusserst verwickelten

5 8
Rechnungen , wenn man den höchsten Grad von Genauigkeit ver -8 9 S
langt , wir begnügen uns daher mit einer Annäherung , indem wir9 8 D 32
den Einfluss der hin und her gehenden Massen des Kolbens , der

Kolbenstange , der Schubstangen und (bei Balancier laschinen ) des
Balaneiers vernachlässigen und ferner die Schubstange unendlich

lang annehmen , also eine reine Sinus - Versus - Bewegung der Kolben

voraussetzen . Die Resultate , welche wir unter diesen Beschrän -

kungen erhalten , sind wenigstens für praktische Iwecke hinreichend

genau .


	Seite 552

